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Amtliches.
An der Molkereischule in Gerabronn wird demnächst

wiederum einvierwöchiger Unterrichtskurs über
Molkereiwesen abgehalten werden . Der Beginn des
Kurses ist auf Montag , den 20 . November ds . Js . festge¬
setzt. Da jedoch zu diesem Kurs nur eine beschränkte Zahl
von Teilnehmern zngelassen werden kann , so behält sich die
Zentralstelle vor , je nach Bedürfnis im Lauf der folgenden
Monate noch weitere Kurse zu veranstalten und nach ihrem
Ermessen die sich Aameldenden in die einzelnen Kurse ein¬
zuweisen. Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind bis
längstens 8 . November d . I . an das „ Sekretariat der K.
Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stuttgart " einzuseuden.

Tagespolitik.
Der Kaiser besuchte am Mittwoch den König Fried'

rich August zum erstenmale nach dessen Thronbesteigung
und fand eine herzliche Aufnahme.

* * *
Die Retchsfiuanzreformvorlage ist von dem

zuständigen Bundesratsausschuß erledigt , die zu ihrer zweiten
Beratung nach Berlin gekommenen Finauzminister der
Einzelstaaten sollen laut . Reichsanzeiger " die Hauptstadt
wieder verlassen . Das Plenum deS Bundesrats hat jetzt
nur noch kurze Arbeit . Es ist daher möglich , daß der
Reichstag doch noch etwas früher als erst gegen Ende
November Zusammentritt.

*
* *

Ueber die Fleischteueruvg äußerte sich der
preußische Landwirtschaftsmivister von Podbielski in einer
gelegentlich der Enthüllung des Maercker -Devkmals in Halle
a . S . gehaltenen Rede . Er sagte n . a . : Mit welchen
schweren Vorwürfen hat mau die Landwirte wegen der auch
von der Staatsregierung beklagten Teuerung des Fleisches
überschüttet ! Und wie ungerechtfertigt fivd diese Vorwürfe I
Die Schuld au der Teuerung trifft nicht die deutschen Land¬
wirte , und ferner : Die von vielen Seiten so stürmisch ver¬
langte weitere Oeffaung der Grenzen wird nach meiner
festen Ueberzeugung ein Versuch nicht nur mit untauglichen,
sondern mit schädlichen Mitteln sein. Mit untauglichen
Mitteln , denn sie wird nach der Lage der Dinge im Aus¬
lande für vnsern heimischen Markt keine erhebliche Erleichter¬
ung bewirken ; mit schädlichen Mitteln , weil durch die ge¬
sundheitliche Gefährdung unserer Viehbestände die gedeihliche
Entwickelung der deutschen Viehzucht auf das schwerste ge¬
schädigt und damit erst recht eine dauernde Fleischknappheit
herbeigeführt würde . Die deutsche Landwirtschaft hat die
Aufgabe , unser Volk mit dem nötigeu Fleische zu versehen
nnd sie wird dieser Aufgabe gerecht werden.

* V
*

Unsere Kolonialpolitik erfährt seitens eines
Tierarztes , der in Südwestafrika war , in der Berl . tierärztl.
Wochenschrift folgende bittere Kritik : „ Solange man frei¬
lich in einem Viehzucht treibenden Laude zur Hebung der
Viehzucht 40,000 Mk. anlegt , für Tinte , Papier und Porto
— nebenbei gesagt, gehen alle Dienstsendungeu portofrei —
aber 80 000 , so lange wird natürlich auf eine Besserung
und auf dauernde Gewinnung tüchtiger Tierärzte nicht zu
rechnen sein. " — Der Reichstagssbgeordnete Schwarze (Z)
schreibt zu der deutschen Kolonialpolitik in der Zeitschrift
für Kolonialpolitik u . a. : . Soll aus unseren Kolonien etwas
werden , wollen wir noch erleben , daß unsere Kolonien dem
Mutterlands Freude bereiten , dann muß mit der bisheiigen
Veikehrspolitik gründlich Wandel geschafft werden . Unsere
jetzige Kolonialpolitik kommt uns vor . als wenn jemand ein
verkommenes Gut za einem hohen Preise gekauft hat und
dieses nun dadurch auszugleichen sucht, daß er billiges
Saatgut verwendet , am Dünger spart und weniger Per¬
sonal hält , als notwendig ist. "

* **
Präsident Loubet h at während seines

Madrider Aufenthaltes noch wiederholt auf den
König AlfoudS von Spanien freundschaftliche Trinksprüche
ausgetauscht . Sie hielten sich aber alle in den Grenzen
herzlicher Freundschaft und ließen deutlich erkennen , daß
ein spanisch-französisches Geheim - oder Souderbüodnis nicht
bestehe. Zn dieser Beziehung hat namentlich der junge
Köaig Alfons an Klarheit in seinen Ansprachen nichts zu
wünschen übrig gelassen.

* *
Witte , der Retter, ist nach Pariser Meldungen

aus Petersburg zum Ministerpräsidenten und gleichzeitig
zum Minister des Innern ernannt worden . Ihm find bei¬
nahe unbeschränkte Vollmachten erteilt worden . Schade nur,
daß man zu dem bewährten Staatsmann immer erst zarück-
greift, wenn durch das Ungeschick der übriqen Ratgeber des

Zaren der Karren so verfahren ist, daß es kein rück - und
kein vorwärts mehr gibt . Die iunere Lage Rußlands ist
über alle Begriffe ernst , nnd Graf Witte wird sich tatsäch¬
lich unverwelklicheu Lorbeer um die Stirne flechten , wenn
es ihm gelingt , die allgemeine Erregung zu meistern nnd
durch gerechte und weise Reformen die Ruhe im Lande
wiederherzustellen . Die Schwierigkeiten , die sich dem Ge¬
lingen seines Werkes gegenüberstellen , find unendlich groß
und mannigfaltig . Die Begehrlichkeit der Massen ist ins
Ungemesseue gestiegen . — Die Streikleitung ist zur Pro-
klamierung des Generalausstandcs in ganz Rußland ent¬
schlossen, wenn die politischen Forderungen der Streikenden
unerfüllt bleiben . Die Arbeit wird in jeder Industrie , tu
jeder Fabrik , in jeder Grube , auf jedem Felde ruhen , die
gesamte arbeitende Bevölkerung Rußlands wird streiken, so
erklärte einer der eiufl -ßretchstea Arbeiterführer . Jafolge
des durch die Verkehrsstockung eingetreteueu Lebeusmittel-
mangels wird in vielen Städten der Ausbrach einer Hungers¬
not , die die Revolution zur Folge haben würde , befürchtet.

* *

England bemüht sich fortgesetzt um eine Verstän¬
digung mit Rußland in der asiatischen Politik . Die beider¬
seitigen Botschafter entwickeln behufs Erreichung dieses Ziels
lebhafte Tätigkeit.

LandesnachrichLen.
-n . Akte« steig , 26 . Okt . Beider gestern hier abgehaltenen

Bezirksschulversammlung waren außer sämt¬
lichen ständigen und unständigen VolkLschullehreru auch
Geistliche und die Lehrer an der Latein - und Realschule
als Gäste zugegen . Nach dem gemeinschaftlichen Gesang
des Liedes : « Lobe den Herren , o meine Seele " hielt Be-
zilksschuliuspektor Pf . Schott von Alleustcig -Dorf eine
Lehrprobr über das Gleichnis Jesu : » Der Pharisäer und
der Zöllner .

" Hierauf wurde von dem Vorsitzenden der
übliche Schulberrcht erstattet . Die Lehrprobe wie der Schul¬
bericht gaben reichlich Gelegenheit zu lebhaftem Austausch
der Gedanken . Bezüglich der statistischen Mitteilungen sei
erwähnt , daß die in den 36 Schulgemeinden vorhandenen
75 Schulkl - ssm (worunter 2 Privatschulen ) von 62 ständigen
und 23 unständigen Lehrern unterrichtet werden . Die Ge¬
samtschülerzahl beträgt 4324 Schüler (Zrnahme gegen das
Vorjahr 17 Schüler ). Während die höchste auf einen Lehrer
kommende Schülerzahl 108 Schüler heträgt , stellt sich die
Durchschnittszahl aufrnnd 58 Schüler . Adteilungsuuterricht
wird erteilt in 27 Schulen — 36 °/g . Den Schluß der Kon¬
ferenz bildete ein gemeinschaftliches Mahl im Gasthaus
zur Traube.

' Isreudeustadt, 26 . Oktober. Die Staatseiseubahn-
verwaltung wurde ermächtigt , zum Zweck der Er¬
weiterung der Gleisanlagen des Stadt-
bahohofs Freuden st adt die nach dem genehmigten
allgemeinen Plan hiefür erforderlichen Grundstücke uud
Rechte an Grundstücken im Wege der Zwangseuteigunng
zu erwerben.

ff Tübingen , 26 . Okt . Das vom hiesigen Liederkranz
vorgestern abeud gegebene 77 . Stiftungsfest gestaltete sich
besonders interessant dadurch , daß Scheffels intimer Freund,
der bekannte Hegausänger Stöcker , demselben anwohute.
Der greise Säuger und Komponist gab Aufschlüsse über
seinen Verkehr mit Josephus und brachte einige Lieder , von
ihm zu Gedichten aus dem Trompeter komponiert uud
seinerzeit dem Dichter auf der Mettnau vorgesnngen , zum
Vortrag.

ff Tübingen, 26 . Okt . Bei einer Hochzeit in Pfäffingen
gab es zwischen den ansaßigeu und auswärtigen Burschen
wegen Mädchen eine Schlägerei . Ein hiesiger Flaschner-
geselle wurde durch Messerstiche ins Gesicht nnd Fußtritte
auf den Unterleib schwer verletzt.

ff Tübingen , 26. Okt . Durch einen wenig angebrachten
Ulk oder einen Racheakt kam ein Weingärtner um den
Haustrunk für den Winter . Ja der Nacht wurde nämlich
au der Butte der Z -psen gezogen uud das süße Naß er¬
goß sich in den Waffe , kandel.

ff Hlenikinge«, 26 . Okt . Der . Generalavz.
" schreibt:

In den Zug von Göauiagen nach Reutlingen wurde gestern
früh in Gomaringen ein Schwein eingeladen , das halbwegs
Mähringen heraussprang . Ja Mähringen wurde dann das
Fehlen des Schweines bemerkt und man fuhr , wie uns
berichtet wird , die Strecke wieder zurück, bis man das
Schwein ans einer Weide wieder einstig . Der Heizer h elt
»nn die Türe zu, damit das Schwein nicht mehr entspringen
könne und langsam aber sicher ging es nach Reutlingen,
wo man mit entsprechender Verspätung und dem gut be¬
hüteten Schwein glücklich ankam.

ff Arkinoe » , 26 Okt . Vom Schöffengericht hier wurde

die Bauersehefrau B . Z . von Waldstetten wegen zu reich¬
lichen WasserzusatzeS zu ihrer nach Ebingen gelieferten
Milch mit einer Geldstrafe von 40 Mk . belegt.

ff Neuste«, 26 . Okt. Auf dem Heimweg von der
Apotheke wurde ein Schulmädchen von jungen Arbeitern,
welche im Uebermut mit Pistolen schossen, angeschosseu und
am Ohr schwer verletzt.

ff T«lttt «gen, 26 . Okt. Der Vorstand der württem-
bergtschea Zeutrumspartei hatte lt . Volksfr . Rottweil für die
heutige Stichwahl die Parole ausgegeben : Wablenthaltung.

ff Tuttlingen , 26 . Okt . Bei der heutigen Landtags¬
ersatzstichwahl haben von 7290 Wahlberechtigten 5149
giltig abgestimmt ; es erhielten Retchstagsabgeordneter Rechts¬
anwalt Storz - Heidenheim (Bp .) 3089 Stimmen uud Arbei¬
tersekretär Mattutat (Soz ) 2060 Stimmen . Somit ist
Storz gewählt.

ff Stuttgart , 26 . Okt . Die volkswirtschaftliche Kom¬
miss ou der Kammer der Abgeordneten hat gestern uud heute
zu verschiedenen Gegenständen Stellung genommen . Ein
Gesuch der Gemeinden Pfauhausen und Steiubach um Er¬
weiterung des Lokalhaltepuuktes zu eiuer Bollstation wurde
der Regierung zur Erwäguug überwiesen . Bezüglich eiuer
Eingabe deS Verbandes württembergischer und hohen-
zollerischer Müller um Einführung eiuer verschiedenen Ta¬
rifierung von Getreide uud Mehl wurde ein Antrag Nieder
angenommen , das Gesuch der Müller um Herabsetzung des
B - otgetreides in eine billigere Tarifklasse uud Hinaufsetzuug
des Mehls in eine höhere Tarifklasse der Regierung zur
Erwäguug za überweisen , lieber eine Eingabe des deutschen
Arbeitgeberbuudes für das Baugewerbe gegen die Kontrolle
der Bauten durch Arbeiter und gegen die Einstellung von
Gewerkschaftsvertretern als Baukootrolle wurde zur Tages¬
ordnung übergegangen . Die Petition um Errichtung einer
Bahn von Maulbronn nach Steruenfels wurde der Re¬
gierung zur Berücksichtigung überwiesen ; Kenntnis¬
nahme wurde b : schlossen bezüglich der Eingaben um eine

, Bahn Herreuberg — Wtldberg uud Nagold—
Herreuberg. Die Eingabe um eine Bahn von
Dornstetteu nach Pfalzgrafenweiler wurde
zur Erwägung empfohlen. Bezüglich einer Neben¬
bahn von Böblingen nach Weil i. Schöab . wurde die Re¬
gierung aufgefordert , die von der Kammer früher verlang¬
ten weiteren Erhebungen baldigst mitzuteilev.

ff Wom Koheulohesche « , 26 . Okt . Der in Neuen stein
in Arbeit stehende , ledige Steiuhauergeselle , Thomas Kurz,
der während der Korpsmauöoer bei Kupferzell einem schlafen¬
den Wachtposten den Karabiner nahm , diesen mehrmals
abfeuerte uud in die Büsche warf , wurde dieser Tage wegen
dieser gemeinen Tat , die allerorts die größte Entrüstung
hervorrief , lt . Ncckarztg . zu 2 Monaten uud 14 Tagen und
wegen Schießens innerhalb des Ortsetters zu eiuer weiteren
Strafe von 14 Tagen Gefängnis verurteilt . Kurz , der
selbst Mlitärpeosio rät ist, erhielt außerdem vor einiger
Zeit auf der Station Waldenburg , wo man ihn erkannte,
eine gehörige Tracht Prügel . Es soll da mit eiuer solchen
Vehemenz geprügelt worden sein, daß Stöcke und Schirme
in Trümmer gingen und Kurz zu dem Ausruf veranlaßten:
„ Macht mich nur voll hin . "

ff Göppingen , 26 . Okt . Einem 72jährigeu Arbeiter
in Eislingen wurde vor einigen Tagen sein ganzes Ver¬
mögen in Höhe von 1800 Mk . von Einbrechern gestohlen,
als er in der Fabrik , in der er beschäftigt war , Nacht¬
dienst tat.

ff Wakdsee, 26 . Okt . Im nahen Michelberg brannte
letzte Nacht rin Wohnhaus samt Scheuer nieder uud nur
das Vieh konnte gerettet werden , desgleichen eine Scheune
mit Frucht - uud Fnttervorcäteo.

ff Iriedrichshafe « , 26 . Okt . Die Motoren , die zum
Aufstieg des Zeppelinscheu L- ftschiffs Verwendung finden,
find gegen die früheren mit 24 bedeutend verstärkt , sie
entwickeln bis zu 80 Es waren 2 Benzinmotoren aus
der Däimler ' scheu Fabr k in Cannstatt aufgestellt . Dieselben
werden schon längere Zeit erprobt uud sollen bis za 24
Stunden bei ca. 1000 Touren iu der Minute leistungsfähig
bleiben . Bei der verhältnismäßig leichten Beschaffenheit
der Motore ist nun einer derselben durch irgend einen
ReibungSgegenstaud in dem Gang gestört , und bis die Ab¬
stellung erfolgte , völlig zerstört worden . Der Maschinist
mußte eiligst fl ichten, um nicht von den umherfliegenden
Stücken getrofftn zu werden . Bis iu 14 Tagen kann erst
ein neuer Motor erstellt werden.

* (Merfchtedeaes ). Beim Herabwerfen von Hafergarben
vom Overltag auf vie Tenne zwecks Dreschens wurde die
untenstehende Katharina Barbara Baither von Eltingen
O . -A . Leonberg von einer solchen derart in den Nacken ge-

j troffen , daß sie zu Boden stürzte und sich hiebei eine schwere
Verletzung des Rückgrats , der rechten Achsel und des rechten

Für die Monate November und Dezember nehmen jetzt sämtliche Postämter , Briesträger nnd Landpostboten Bestellungen entgegen.



ArmeS zuzog . — In Marbach a . N . wurden dem Weiu-
gärtoer Christian Häufler von der Futterschuridmaschiue 3
Finger abgeschnittea.

* Donaneschinge « , 25 . Okt . Der gestern nachmittag
4V» Uhr von Konstanz hier eintreffeode Personenzug ent¬
ging durch die Geistesgegenwart des Lokomotivführers einem
größeren Unglück. Als der Zug kurz vor der Station um
die Kurve kam, passierte ein mit fünf Pferden bespannter
Langholzwageu den Uebergaog . Durch sofortige ? Bremsen
und Kontredampf gelang r8 dem Führer , die Geschwiudig-
keit derart abzuschwächeo, so daß nur der Hinterwagen zer¬
trümmert wurde und daS Holz auf den Gleisen zerstreut
wurde . Durch den Anprall ist auch die Lokomotive stark
beschädigt. Die Pferde kamen unversehrt davon.

ff Dresden , 26 . Okt. DaS . Dresdener Journal " mel¬
det : Der Kaiser hielt gestern bei dem Frühstück iu der
Kaserne des 2. Greoadierregiments eine Ansprache , in der er
sagte : „ ES freut mich umsomehr , heute Generale aus jener
großen Zeit begrüßen zu können , in der daS Reich zusam¬
mengeschmolzen wurde . Wie tapfer daS Regiment in
früheren Zeiten gefachten hat , daS zeigt seine Geschichte.
Wir leben in einer Zeit , tu der wahrhaft
junge Deutsche bereit sein müssen , für daS
Vaterland einzu treten. Ich bin überzeugt , daß
jeder sich dieser Pflicht bewußt ist und daß das Regiment
fortstrebeu wird , sei es iu Friedens - oder Kriegszeiten mit
Treue und Pflichterfüllung , die jeder Soldat in seiner Brust
tragen soll und die heute ihren Ausdruck finden soll indem
Rufe : Se . Majestät der König von Sachsen hurrah , hurrah,
hurrah I*

ff Dresden , 26 . Oktober . Bei der gestrigen Galatafel
hielt der König einen Triokspruch , worin er nach Bewill-
kommnuugSworten ausführte , es sei die erste Pflicht
der deutschen Bundesfürsten , fest zusammen¬
zuhalten inalterdeutscherTreueund Freund¬
schaft; diese sei zugleich daS festeste uud beste
Band für das deutsche Vaterland, das erst zu
Grunde gehen könnte nach dem Tode des letzten von ihnen.
Ihm werde rS besonders am Herzen liegen , die freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den Häusern Hohevzollern und
Wettiu immer enger zu gestalten , so daß fie für die Zukunft
unzerreißbar sein müßte ». Der Kaiser dankte dem König
für die erhebenden Worte , sowie für den bereiteten Em¬
pfang . Die freundliche Gesinnung der jubelnden Bevölker¬
ung hätte ihm von neuem die loyale , Patriotische und an¬
hängliche Gesinnung der Dresdener , gezeigt, wie fie mit ibrem
Königshaus ? verwandt sei und dessen Beispiel uachohme,
um den großbeutschen Gedanken zu Pflegen . Wenn die
Fürsten des deutschen Reichs von solchen Gedanken beseelt
seien, wie der König von Sachsen fie hier ausgesprochen,
dann sei es leicht, den Hemmnissen der Welt rntgegenzu-
treten : Der Kaiser fuhr fort : Solche Worte tun wohl nach
so schwerer Arbeit , wie fie dieser Sommer gebracht hat.
Wenn so das deutsche Reich sich entwickelt,
wie ich es vorhin skizzi ert h ab e, dannkönueu
wir ruhig mit auf g es chla gen em Visier uud
freiem , deutschem Mannesmut , wie er ver-
liehenwird durch ein ruhiges und .gutes
Gewissen , eine « Jeden ins Auge blicken , dem
es belieben sollte , uns auf unserer Bahn
entgegenzutretrn und uus bei der berech¬
tigten Betätigung unserer Interessen zu
stören.

* Berlin , 26 . Okt . Heute mittag wurde das M oltke -
Denkmal auf dem Köntgsplatz , ein Werk des Bildhauers
Uphues , bei schönem Wetter enthüllt.

ff Berlin , 26 . Okt . Der Kaiser brachte bei der heutigen
Tafel im Weißen Saale folgenden Trinkspruch aus : „Dem
heutigen Tage seien 2 Gläser bestimmt ! Das eine der
Vergangenheit und der Erinnerung iu aufrichtigem Danke
gegen die Vorsehung , die iu großer Zeit dem großen Kaiser
seine Paladinen bescheert hat . Wir wollen vor allen Dingen
das 1 . Glas ein stilles sein lassen , welches dem Andenken
des Kaisers Wilhelm Majestät treuestem General gewidmet
ist .

" Der Kaiser fuhr dann fort : „DaS 2 . Glas gilt der
Zukunft und der Gegenwart . Wiees in der Welt
steht mit uus , haben die Herren gesehen.
Darum das Pulver trocken , die Kräfte gespannt
und das Schwert geschliffe « , das Ziel erkannt
« nd die „Schwarzseher " verdünnt ! Mein Glas
gilt unserem Volke in Waffen ; das deutsche Heer und seine
Generale hurrah , hurrah , hurrah I " — Die Musik spielte
den Dorischen Marsch.

* Leipzig , 25 . Okt . Das Schiedsgericht gab
den Anträgen der Biesterfelder Linie iu
allen Teilen statt. Eine Proklamation des bis»
herigeu Grafregeuten , jetzigen Fürsten Leopold , wird morgen
früh erlassen werden . »

* Bäckelvrg , 25 . Okt . Nachdem das Schiedsgericht in
Leipzig im Lippischen Thronfolgestreit entschieden hat , hat
der Fürst zu Schaumburg - Lippe folgendes Telegramm au
den Regenten gerichtet : Au den Graf -Regenten Leopold
zur Lippe , Lopshoru , Detmold . Soeben erhalte ich die
Nachricht , daß das Schiedsgericht zu Ihren Gunsten ent¬
schieden hat . Da ich von dem Rechte meines Hauses ebenso
überzeugt war , wie Eure Erlaucht von dem deS Ihrigen,
mußte ich auf richterliche Entscheidung dringen . Nachdem
diese zu Ihren Gunsten ausgefallen ist, will ich der
Erste sein, der Eurer Erlaucht zu diesem Ausgange Glück
wünscht uud der Hoffnung Ausdruck gibt , daß Ihre Regierung
unserem gemeinsamen Stamme zum Segen gereichen möge.
Georg . "

* Köln , 35 . Okt . In vergangener Nacht explodier te
vor dem Pfarrhause tu Marmageu eine vou

ruchloser Hau - gelegte Dyuamitpatrone.
Die Steintreppe , die Türe uud 16 Frusterscheibeu wurden
zertrümmert , ein gegenüberliegendes HauS beschädigt . Die
Patrone soll aus einem Bergwerk gestohlen worden sein.
Vou dem Täter fehlt jede Spur.

* Lübeck , 25 . Okt. Das Segelschiff „ Johanna
Luise " ist mit 17 Maon Besatzung im Sturm
uutergegange ».

ff Bremerhaven , 26 . Okt . Den Nordd . Serkabelwerkeu
in Nordenham , ging heute die telegraphische Nachricht zu,
daß der Kabeldampfer Stefan die Legung des Kabels
Shanghai — Dap beendet habe uud daß die Schlußmessuug
einen tadellosen elektrischen Zustand des Kabels ergeben
habe . Der Betrieb des Kabels beginnt am 1 . November.

* Thann (Elsaß ), 24 . Okt . Die 3 Kinder der Stunden¬
frau Loreoz find gestern früh iu Abwesenheit der Mutter
im rauchgefüllten Zimmer erstickt.

Ansrändifches.
ff Baris » 26 . Okt . Der Kaiser beauftragte den Fürsten

Radolin , dem Präsidenten Loubet seinen Dank für die ihm
aus Anlaß der Verlobung des Prinzen Eitel Fritz ausge¬
sprochenen Glückwünsche zu übermitteln.

ff Betersvnrg , 26 . Okt. (Peters . Tel . Ag .) Der Mini¬
sterrat hat in seiner gestrigen Sitzung die Frage der
Errichtung eines Miuisterk abiuettsin bejah¬
endem Sinne entschieden. Der Premierminister wird
den Titel Präsident führen und das Recht haben , Kandi¬
daten für die Ministerposten in Vorschlag zu bringen , aus¬
genommen für die Posten des Ministers des Aeußern , des
Krieg, !Ministers , des Martueministers und des Hofministers.

ff Belersöurg , 26 . Okt . In den Abendstunden war
die Universität der Schauplatz einer Ver¬
sammlung von etwa 20000 Personen aus
allen Ständen. Die Versammlung verlief ruhig ; die
Ausführungen der Redner wurden mit Beifall ausgenommen.
Die Führer der Aktion s p a rte i eu forderten
die Anwesenden auf , die Lage durch Anwen¬
dung v o n Waffen gew alt zu klären. Die bis¬
herigen teilweisen Ausstände hätten sich zu einem gewaltigen
vereisten Ausftand des russischen Volkes entwickelt, dieser
Generalstreik aller sei die Revolution . Man habe von
seiten der Regierung die Waffen gegen fie gewandt , nur
Waffengewalt könne die Lage klären . Während der Reden
wurden vom sozialdemokratischen Arbeiterkomite Unterzeich¬
nete Aufrufe verteilt . Die Versammlung dauerte
bis in die Nacht.

ff Belersburg , 26 . Oktober . In der neuen Admirali¬
tät find die Arbeiter bei den im Bau befindlichen Kriegs¬
schiffen „ Bajan "

, „ Giljak "
, „ Pallada " und „Chiwiretz "

, so¬
wie die Arbeiter in den Marinewerkstätten ru den Aus-
staud getreten , desgleichen sind die Beamte»
der Geueraldirektt ouen der Staatsbahuen
im Eisenbahnmiuisterium iu den Ausftand
getreten , ebenso die Beamten der Sem st wo-
Verwaltung des Petersburger Gouverne¬
ments. Die Leitung der sozialrevolutiouäre»
Partei hat de« Verkauf von Feuerwaffe « an die
AuSstäudige « orgauifiert ; zu jedem Gewehr werden
25 Patronen gegeben.

ff BetersVurg , 26 . Okt . Es verlautet aus zuver¬
lässiger Quelle, auf dem fiunländifchen Bahn¬
hof feie « heute morgen zwei Waggons mit Bom¬
be « eingetroffen . Als die Polizei ankam , um auf die
Waggons Beschlag zu legen , seien fie inzwischen bereits
entleert worden . Die Straßenbahnen haben seit 6 Uhr abends
den Verkehr eingestellt.* Uetersvttrg , 25 . Okt . Da der Verkehr auf sämt¬
lichen Eisenbahnen Polens eingestellt ist, so konnte die Ko¬
lonne des deutschen Roten Kreuzes , die mittags die Rück¬
fahrt nach Deutschland autreten wollte , deshalb nicht ab-
rrisen . Auch der Postverkehr ist unterbrochen . Für ein¬
fache Briefe aus Deutschland wird der Weg Stockholm -Pbo
empfohlen , die Beförderung vou Wertbriefen , eingeschriebenen
Briefen uud Paketen wird abgelehnt . Auch von den bal¬
tischen Bahnen (Petersburg - Riga , Petersburg - Reval uud
Mitau -Windau ) wird berichtet , daß dort der Betrieb einge¬
stellt ist.

ff Warschau , 26 . Okt . Die Lebensmittelpreise
steigen hier und in Lodz rapid. Es tritt Kohlen¬
mangel ei» . Die Lage ist gespannt. In Pabjanice
find ernste Unruhen ausgebrochen . Das Militär gab
Salven ab , wodurch mehrere Personen getötet
wurden. Einzelheiten fehlen noch.* Warschau , 25 . Okt . In Lodz ist gestern ein neuer
Arbeiterstreik ausgebrocheu . In fünf großen Fabriken stell¬
ten insgesamt 18 000 Arbeiter heute die Arbeit ein. In
Pabjanice find 19000 Arbeiter vou sechs großen Fabriken
iu den AaSstaud getreten . Sie fordern 60 Proz . Lohnzu¬
lage und 8stündige Arbeitszeit.* Moskau , 26 . Okt . Auch die beiden letzten großen
Verkehrsadern , die bisher noch vom Streik verschont ge¬
blieben sind , haben nun auch aufgehört , zu Pul¬
sieren.* Moskau , 26 . Okt . Gestern abend um 5 Uhr wurde
dasHauPtpostamtvonStreikendeugestürmt.
Sämtliche Postbeamte haben die Arbeit eingestellt . Im Tele¬
graphenamt ist Militär postiert . Daher ist die Absendung
vou Depeschen nicht möglich . Morgen streiken wahrschein¬
lich auch die Telegraphisten . Dann ist Moskau gänzlich
vou aller Welt abgeschnitten.* Aekaleriuoska « , 26 . Okt . Bei den gestrigen Un¬
ruhen wurden 15 Personen getötet und ^ ver¬
wundet. Die ausständischeu Arbeiter iu Bojansk haben
Barrikaden von Eiseuteileu errichtet . Bei eiuemKampf

mit deu Truppen gab eS auf beiden Seiten
Tote und Verwundete. Heute haben die Baukeu
und Notare ihre Bureaus geschlossen.

fs Loudo « , 28 . Okt . Wie Evenuing Standard auS
Odessa gemeldet wird , sollen dort angeblich Nachrichten auS
Sewastopol eingegangro sein, wonach das Panzerschiff
Panteleimou (früher Potemkin) durch Brand¬
stifter vernichtet worden ist.

* Fänger , 25 . Okt . Die deutsche Regierung hat deu
Gesandten Graf Tatteubach angewiesen , iu Fez zu bleiben
so lange , bis der Sultan die deutsch-französische Note über
Las Programm der Marokko -Konferenz iu bestimmter Weise
beantwortet hat.

* Santiago de ßhike , 25 . Okt . Spät in der Nacht
kamen 3000 Mann Truppen an . Die Ruhr ist wieder her-
gestellt , aber die Truppen bewachen immer noch die Straßen.
Die Zahl der Toten und Verwundeten läßt sich schwer fest-
stelleu . Es sind etwa 60 Personen getötet und
etwa 200 verwundet worden.

Aus Deutsch -Südwestafrika.
ff Berlin , 26 . Okt . Aus Südwestafrika wird gemeldet,

der Angriff vou Hereros unter Hendrik
Witboi , der auf der Flucht vor Major
Estorff sich nach dem bereits von Teilender
Abteilung Laugerke besetzten Amtnuis be¬
geben wollte , wurde nach h albst üudigemGe-
fecht abgewiesen. Witboi ging östlich in die Sand¬
wüste zurück. Estorff uud Laugerke setzten die Ver¬
folgung fort und besetzten die Wasserstelle . Die Nachrichten
über deu Uebersall bet Jerusalem und Schuidrifft werden
dahin aufgeklärt , daß Morenga und Morris am 7 . Jeru¬
salem durch Verrat eines eingeborenen Po¬
lizisten etnuahmen . Hiebei fielen Ober¬
leutnant Surmaun und drei Reiter, ein
Reiter wurde verwundet uud starb später . Ueber zwei Ret¬
ter , die gefangen genommen wurden , wird gemeldet , daß fie
jetzt auf der Station Ukamas sich befinden . Der 8 Manu
starke Rest der Besatzung bei Schuitrifft ist auf englische-
Gebiet übergetreten . — Morenga ist aas der Gegend von
Jerusalem mit 200 Kriegern und 300 Kindern und Wei¬
bern westwärts abgezogen und wird verfolgt . Cornelius
ist vor den ans Ketmanshoop nachgesandteu Truppen iu
nordwestlicher Richtung abgezogen . In erfolgreichen
Gefechten deutscher Patrouillen in den letz¬
ten Tagen fielen 23 Hottentotten ; 13 Män¬
ner und 63 Weiber und Kinder wurden ge¬
fangen genommen. Infolge der Gefechte im Septbr.
in Zaris und in den Achasbergen sind 107 Hereros des
Andreas auf das englische W al fi s ch d ai gebie t
üb er getreten; darunter find 45 Männer mit 48 Ge¬
wehren. die die englische Polizei abgenommen hat.

Schutztrupplersunmen schliche Strapazen
schildert der Brief eines Südwestafrikakämpfers au seine
Mutter iu Gelsenkirchen ia Westfalen von neuem . Nach
der „Nationalzeituvg " geben wir folgende Stellen wieder:
„ Wir hatten uns iu der Wildnis verirrt , hatten daun drei
Tage ohne Wasser gelebt . Wir mußten am dritten Tage
einen Esel schlachten, um das Blut zu trinke », das Fleisch
zu essen . Wenn ich Dir sage , zwei Mann find halb wahn¬
sinnig vor Durst uud einer zum Selbstmörder geworden,
dann wirst Du begreife » , wie wir dem halbtoten Esel au
den Hals sprangen . Durst ist schrecklich . Die Zunge wird
schwer und dick, die Augen brenne » wie Feuer , alle Farben
wechseln vor den Augen . Alle brüteten finster vor sich hiu,
wie Wasser zu bekommen sei . Endlich , am vierten Tage,
kamen wir au einen Wassertümpel . Das hättest Du sehen
sollen , Tier uud Menschen , alles lag und trank gierig . Jetzt
erst zählten wir; es fehlten drei Mann . Zwei fanden wir,
die sind später als blödsinnig ins Lazarett gekommen ; einer
hatte sich erschossen. In den Bergen haben sich zwei ver¬
irrt , fie haben sich die Pulsadern geöffnet und ihr eigenes Blut
grtruvkm und find gestorben . 5 Maun hatten sich den Gaumen
verbrannt , weil sie ihren eigenen Urin getrunken hatten . "
LE "

Weihnachtsgabe « für nufere Südwestafri-
kaner werden an de« bekannte « Sarmnelstelle « bis
Sonntag mittag in Empfang genommen!

Hansel uns Berkehr
Gr . Ireuöerrstaöt , 34 . Okt . Der gestern hier im Rathaussaal

stattgehabte Stammholzverkauf der Forstämter Baiersbronn , Freu¬
denstadt , Klosterreichenbach , Obertal , Schönmünzach und Steinwald
war sehr gut besucht . Geboten wurde in der Hauptsache nur von
den einzelnen Vertretern der Vereinigung der Murgtäler Holzkäufer.
Obgleich bei keinem Los , abgesehen von Kilben , gesteigert wurde , konnte
beim Verkauf , teils bei Verhandlungen im Laufe des Nachmittags
sämtliches ausgebotene Material bis auf wenige Lose des Forstamts
Steinwald abgesetzt werden . Die Durchschnittserlöse betragen , soweit
bis jetzt bekannt , bei den Forstämtern Freudenstadt 114 Proz , Klo¬
sterreichenbach 109 Proz ., Obertal 116 Proz ., Schönmünzach 108 Proz .,
und Steinwald 108 Proz . je der Taxpreise . Der Gesamterlös bei
demVerkauf betrug über S00 000 Mk . — Sämtliches bei der Verhand¬
lung am Vormittag nicht zugeschlagene Holz des Forstamts Baiers¬
bronn wurde am Nachmittag nach kurzer Besprechung zum Durch-
schnittspreis von 118,5 Proz . an die Murgtäler Holzhändler abgegeben.

Neueste Nachrichten .!* BtE « , 27 . Okt . Amtlich wird gemeldet : Tele¬
gramme nach Rußland erleiden seit gestern
erhebliche Verzögerungen. Die Leitungen
« ach Warschau , Odessa « nd Kiew find zerstört.
I « Warschau wütet eine Aeuersbrnnst.

ff Urlersbnrg , 27 . Oktober . Der Geoeralgouvrrueur
Trepow gibt bekannt : Falls bei der Unterdrückung
vonUnruhenVolkshaufenWiderstandleistev,
werden die Truppen und die Polizei gemäß
meinem Befehl nicht anfangs blind , souderu
sofort scharf schieße « und keine Patrone « fchone « .

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Mensteig.



Grömbach.

vchD -ItMtttH.
Zur Feier unserer ehelichen Berbiuduug beehren wir uuS,

! Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag , de« 31 . Oktober ds. IS.

in das Gasthaus zum „Löwen " hier
freundlichft eiuzuladen.

Sohn des
. Jak. Friedr . Lamparth, Bauers

und Gemeindepflegers hier.

Tochter des
Johannes Lamparth

Bauers hier.

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitte « dies statt jeder befoudere«
Einladung entgegennehme « zu wollen.

Attensteig.

Sünfziger - Sest.
Alle im Jahre 1855

geborene « Männer , Krane « und Jnngfraue « aus
Stadt und Land werde « auf

SernrrtAS, - sir 28 . Gktsvsn
abeuds « Uhr

in das Gasthaus z. „ Lamm" zu einer

gemütliche « Unterhaltung
bei einem Glase Wein freundlich eingeladr « .

Mehrers Lüirfzisen.

K . Aorstamt Hofstelt.
Dienstag , 31. Okt.

vormittags 10 Uhr im Adler in Neu¬
weiler wird die Lieferung und das
Schlagen der

Kalksteine
für die Waldwege verakkordiert.

Pfalzgrafenweiler.

Kausverkauf
auf den Abbruch.
Die hiesige Gemeinde verkauft

ei» älteres Wohnhaus bei
der Kirche auf de« Abbruch am

Samstag,den28 . Oktbr .1905
mittags 3 Uhr

im Ratslokal, wozu Liebhaber
eingeladeu werde».

Gemeinderat.
Altensteig.

Heute Samstag
abend 8 Uhr

im Lokal, zahlreiches
Erscheinen erwünscht.

Der Borstaud.
B e r n e ck.

Abbitte.
Gottlieb Schnaible von

Martinsmoos nimmt die gegen
Gottlieb Brenner , Braderhaus
Berneek, gemachten beleidigenden
Aussagen als unwahr zurück und
leistet hiemit öffentliche Abbitte.

t : Gottlieb Schnaible.
Gesehen:

Stadtfchultheitzeuamt.
Weil.

Spielberg.
Alle - ie im Jahre 1855 «nd 1885

d geborene « Männer , Kraue «, Junggeselle » «nd Jung - D
M frone « , sowie deren Freunde von Nah und Fern sind M
G ««f G

E SsnirtAS « A^hnrittns , - sir 29 . Gttsbsv ^
zu einer M

gemütliche« Zufammenünnft H
Di « das Gasthaus zum „ Ochsen" hier freundlichst D

eingeladeu . M

Mehrere 58iger «nd Illiger.

Oberhaugftett.
WegenWegzugs bringe ich am

Montag, den 38. Oktober
vormittags 1v Uhr

folgendes zum Verkauf:
3 schöne, schwere Schlachtkühe , 1 Rind
von eincr derselben abstammend , 1 Mutter-
schwer« , neun Wochen

trächtig, 1v gut bevölkerte
Bienenstöcke , 1 neuer doppel¬
etagiger Kaste« nach Normal¬
maß , ea 35 Hühner, sowie

«och verschiedene andere Gegenstände.

z. Sonne.
_ « estcllzeit für Frühjahr 1S0V. _
Fahrbare BaudMe Modell 1905

(Patrutamrtlch geschützt)
mit einfacher unddopst . Aahrt-
gefchwindigkeitu .selbsttätigerFort-
beweg . mittels Benzinmotor . Einzig
bestbewährte Maschine z. Brenv-
holzsägeun .Spalten .Zngl .leistuUgs-
fähigfte u. bill . B -triebSkraft f.
Drefchmafch., Schrotmühl., Obst¬
mühl ., Wosserpuwpeo . Jeder Kou-
kurreuzweitüberlege « Jukurzer
Zeit über ISO Stück in Betrieb ge¬
stellt, worüber feinste Referenzen.

Aus . Mlls , EtzNnge« a. N.
Erste und bestrenomm. Fabrik dieser Maschinen . Gegr . 1 882.

Spezialfabrik erftklass . Holzbearbeituugsmaschiuev.

Alteusteig.

Todes-Anzrigk.
Allen Verwandten

und Bekannten die
traurige Mitteilung,
daß uuser 10 Tage
altes liebes Kind

Adolf
gestern abend 6 Uhr

entschlafe« ist.
Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern:

G. Schneider uud Fra « .
Beerdigung : Souutag

vormittag.

welche das Weiß - uud Klrider-
uähe « gründlich erlerne « wol¬
len , können vom 1 . Nov . ab ein-
treten bei

Frau Sattler Lutz.
Altevsteig.

B e r u e ck.

LVshnrrirg.
Beabsichtige mein Talmoo 'scheS

Haus uebea Privatier Graf mit zwei
Zimmern , Küche , Keller, Holzraum,
Obst - und Gemüsegarten billig

z « Vsnnristsi ».
Nähere Auskauft erteilt

Johs . Wurster , Wirt.
Ä l t e u^ e i g.

Füchse-, Marder-,
Jttis -, Hasen- «nd

Katzenfelle
kauft zu den höchsten Preisen

Ltzv SÄhini-
Sekler.

Attensteig.
Hiemit mache ich die ergebene Anzeige, daß

ich meine Wirtschastsräumlichkeit z. Sätzisfaufs
beste neu rennoviert und den Schild in

umgeändert habe . Von dieser Aen-
derung bitte ich Höst. Kenntnis zu
nehmen und lade zu zahlreichem
Besuch meiner Wirtschaft aus Stadt
und Land freundlichst ein.

Hochachtungsvoll
Friedrich Lenk

z . Unsnvnrnzs « .

A« Lmstag , dm 28 . Oktober MrW

»ei gutem Stoff.

Wörnersberg.
Auf kommende«

L Sonntag, den 29 . Oktober —
ladet zu einem

freundlichst ein
bei gntem Stoff

Ehr . Sergrr

» S

« »

Altenfteig.
Auv saissn

bringe ich mein reichfortiertes Lager iu

Alteusteig.
VeftsNttn ^ r«

auf schönes

Lafel-Gbst
nimmt entgegen

I . Wurster.

;« billige» Preise«
in empfehlende Erinnerung.

Fr. Adrion.
GGOGOOGGGOGO G GOGGOOGOGOG

Attensteig.
Vestellungen

auf

Is
.

smÄ . LstVMkikie»
nimmt entgegen

H. Saalmüller
z. Schatte«.

Altevsteig.
Einen doppelten

sowie einen eichenen
Tisch

setzt, weil entbehrlich, demVerkauf aus.
Wer ? — sagt

die Red . ds. Blattes.

« UkiMk»
für das Jahr 1998
vom Forftverdaud Altenfteig
find zu haben in der
W. Meker 'schen Buchdruckerei.
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? sei« best eingerichtetes Kager inH D
Alttnufnktuv und Z
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Dergleichen Sie meine Preise mit denen der Konkurrenz, der
Hausierer und Detailreisende« !

Wicht kochen, nur ziehen lasse a!
ist eine Hauptregel bei der Teebereitung!

Mit wenig Geld und in
«-» 0» der in Süddeutschland beliebtesten

kürzester Zeit läßt sich von ^ und verbreitetsten Marke, ein deli¬
kates Getränk für den Frühstücks- und Avendtisch bereiten!

Genaue Anleitung ans allen Pa ckungen I
"WE

Preis pro - /. Pfd . : 60 Pfg ., 80 Pfg . , 100 Pfg . und 135 Pfg.
Niederlage» durch Plakate kenntlich.

VE " Man verlanae ausdrücklich Marco Polo Tbee in verschlossenen Packungen und weise andere Marken
zurück I EMU

Franz Kathreiner s Nachfolger G . m. b. H. München und Hamburg.
Niederlagen in Altensteig bet den HerrenC. W . Lutz Nachf. u Th . Schiler, Apotheker.

^ bl Itl0MP80N5
"

>
Ssifsnpulver)

isf 6QS desls.
A l t e n st e i g.

Is. Knochenmehl
Is . Hhomasmehl

und Kainit
Is. Superphosphat
ls. Düngerkalk
bei

G . Schireiden
Baumaterialiengeschäft.

für unsere Truppen in Südwestasrika werden noch bis
Sonntag mittag

bei folgenden Sammelstellen in Empfang genommen:
Herrn K. Armbruster , Gerbermeister,

„ H. Meeh, Kameralamtsdiener,
„ Ludw. Lank, Rieker '

sche Buchhandlung.
Dir Ausschuß des Kmgkrvmius:

Welch.

bringe mein reich ansgestattetes Lager in

4 4
44

4

in de» neueste« Modelle«, sowie sehr
schöne

MNMMZNM
in empfehlende Erinnerung und bemerke, daß ^
es mein Bestreben ist , meine werte Kundschaft
ebensoreell und billig zu bedienen , wie jede 4*
andere Konkurrenz.

OLr» . ^ .ärloQ, Modistin
Altensteig.

«MWMWWWI

ßoiogvapßre

Atelier
MD « k « 88A » !!lAi
EM Alientzeig

hält sich für
4 . Aufnahmen

seäer strt ä- 6röbe
bestens empfohlen.

MV

Ä l t e n st e i g.
Is. Matzkeime
Is . Torf -Melasse
lg. Kraftfntter-
Meiasse „S -ssa"

lg . Erdnntz-,
Mohn -, Srsam-
und Ketnmehi

la . Fieifchfatter-
mehl

A4. Vns <Lnrer« « r
Futterkalk
Marke ü und ö

sowie:Io . Schweinemast¬
pulver

bei
G . Schirei - eir.

Ä I t e n st e i g.
IS Liter

llLLLvI»
kann täglich abgebeu

Ernst Wochele
Bäcker.

A l t e n st e i g.
Ein williges, ordentliches

Mädchen
nicht unter 16 Jahren , kann bei
hohem Lohn bis 1 . Januar ein-
treten bei

G Schneider
_ Baumaterialieu-Geschäft.8 «80« It>lt

für sogleich oder auf Martini nach
auswärts ein jüngeres , geordnetes

Mädchen.
Näheres zu erfragen bei Frau

Lonis Beck se».
Altensteig.

Rotiztasel.
Am Dienstag , 31 . Okt ., ab. 8 Uhr,

hält H. Handwerkskammerstkretär
Dietrich in der Traube in Nagold
einen Vortrag über „ Die neue
Ordnung der gewerbl. Bildung in
Württemberg.

Am Sonntag, 29 . Okt ., findet von
nachm . 2 Uhr an im Dreiß 'sche»
Saale in CU« eine Gau-Ber-
sammlung des Bezirkshandels- u.
Gewerbevereins Calw statt.

Alten st e i g.
Schrannenzettel vom 25 . Oktbr.

Neuer Dinkel . . . - 7 SO — —
Haber. 8 so 7 77 7 80
Gerste . . . . . - 9 - —
Roggen . . 9-

Biktnalienpreife:
V- Klg. Butter . . . 100 ^
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